
^ l ^ . 129. KamstaS Ven 25. Getober 1823.

Gubermal - Uerlautbarungen
Z. i35ä. ( i ) Nr. 21966.

C u r r e n d e
des k. k. ü lyr lschcn Landes - Guber -
n iums zu Laib ach. — Bestimmung der
Mauthgebühr für Wägen, welche dl'e Com-
mcrzial-Strasse befahren, und ohne Zugvieh
durch die Schranken gezogen werden. — Ueber
Anzeigen, daß Verkürzungen des Mauthgc-
falles an einzelnen Orten m der Art statt
finden, daß von Wagen, welche die Strassen
befahren haben, vor dem Mauthschrankcn,
oder vor der Brücke das Zugvieh ausgespannt,
die Wagen ohne Zugvieh durch den Schran-
ken odcr über die Brücke, gezogen, nnd als-
dann sogleich wieder nut einem andern, jen-
seits des Schrankens, oder der Brücke in
Bereitschaft stehenden Zugviehes bespannt, oder
mit Menschenhänden vollends an den Ort
lhrer Bestimmung gebracht werden; hat die
hohe Hofkammer in Folge allerhöchster Ent-
schließung vom 1. September l. I . , mit Ver-
ordnung vom 17. September l . I . ,Zahl39i63,
verordnet: daß von diesem Fuhrwerke die Weg-
und Brückcnmauthgebühr in jenem Verhält-
nisse entrichtet werden muß, als sie nach der
Bespannung, womit dieses Fuhrwerk in die
Nahe des Mauthschrankcns oder der Brücke,
gebracht wurde, entfallt. — Dieses wird in
Folge hohen Hofkammer-Decrcts vom 17.
September l. I . , Zahl Z9163, zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht. — Laibach am 9.
October 1826.
Joseph Tamlllo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Franz Ritter v. I a c 0 m i n i ,

k. k. Gubermal-Secretär, als Referent.

Rreisiimtliche V^rlambarunZkn.
Z. 1339. (3) ^ ^

L n i t a N o n s ? Kundmachung.
Für die Umlegung des steilen Strassen-

zugs am Bärnberg, wird in Folge hoher Gu-

bernial - Verordnung, vom 19. September
z823, Z. 20,582, in dem hierortigen Krcls-
Amtslocale, am 26. November l. I . , Früh
um 10 Uhr, nach zuvor erlegten zehnpercen-
tigcn Reugelde eine öffentliche Versteigerung
abgehalten werden; die Bedingnisse, Plan und
Kostenüberschlagc sind bei dem hierortigen k. k.
Srrassencommissariate einzusehen. Tie Mau-
rerarbeit betragen 397 fi. 23^3 kr., dieMau-
rer -Materialien 383 fi., wobei bemerkt wird,
daß die Handrobath dem Erstchcr bcigegeben,
und diese von Seite des hierortigcn kauerl.
fönigl. Strassen commissariats bezahlt werden
wird. — Von dem K. K. Kreisamtc zu Neu-
stadtl am iZ. October 1828.

Stavt- unv lanVrechtlichc Verlautbarung en.
Z. :35o. (!) Nr. 6äZ6

E d i c t.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchre

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Herrn Christian Gra-
fen v. Attcms, Vormundes des minderjähri-
gen Herrn Thaddaus Clemens Grafen v. Lanthle-
r i / in die Ausfertigung der Amorrisations'-
Edicte, rücksichtlich des auf der F. C. Herr-
schaft Wip bach , seit 8. Map 1781 mtabu-
lirten, aber in Verlust gerathenen Schuldbe-
kenntnisses, 6äo. 23. August 1644, vom
Herrn Franz Grafen v. Lanthieri ausgehend,
an das Convent der Klosterfrauen zu Mün-
kendorf, lautend pr. 3oo0 fi. L. W. odcr
2550 fi. T5. W. , und der gleichfalls m Vcr.
lust gerathenen, auch seit 8. May 1781 in^
tabulirten Cess.on, ä6o. 11. August !7»s«
dieses Conventes, an Herrn Friedrich Grafen
v> Lanthieri^ gewilliget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte zwey Ur-
kunden aus was immer für einem Rechtsanmdc
Ansprüche machen zu können vermeinen) selbc
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. l̂
Stadt- und Landrechte so gewiß anzumelden.
und anhangig zu machen, als im Widvigm
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auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstel-
lers, Herrn Christian Grafen v. Attems, die
obgedachten zwey Urkunden nach Verlauf die-
ser gesetzlichen Frist für Zetödtet, kraft - und
wirkungslos erklart werden werden.

Laibach den 14. October 1828.

Aemtttche Verlautbarungen.
Z. i353. (1) Nr . 5336^98. A.

K u n d m a c h u n g .
Die mit diesamtlicher Kundmachung vom

7. d. M . , Zahl 5433^323, auf den 18.
d. M . bestimmte, hingegen unterm 11. d. M. ,
N r . 533^5c>6^W., widerrufene Licitation
zur Vermietung der Aerarial-Gebäude und
Wohnungen an der hierortigen Wienerlinie,
S t . Peters« Vorstadt und Carlstadterstrasse,
auf die Dauer eines Jahres, vom 1. No-
vember 1826, bts letzten October 1829, wird
am 29. d. M . , Vormittags um 9 Uhr , in
der k. k. Hauptzottamts - Kanzley abgehalten
werden, wozu die Pachtlustigen mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß die Licitations-
Bedmgniffe in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können.

Vom k. k. Hauptzoll-Oberamte. Laibach
am 23. October 1828. ,

Z. 1346. (2) Nr . i g Q ^ z 3 i 3 5 .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bey dem k. k. provisorischen Rentamte
Tr icn t , ist die zweyte Controllorsstelle, wo«
nnt eine Iahrsbesoldung uon Zoo fi. W. W .
E. M . , und die Verpftichtung zur Leistung
cmer Caution vom gleichen Betrage verbun-
den ist, dann die Amtsschreibersstelle daselbst
mit einem Gehalte jahrlichen Zoo ft. erlediget.
Die Bewerber haben ihre mit den Qualisi«
cations-Tabellen versehenen Gesuche durch ih»
re vorgesetzte Stelle bis i5 . November l. I . ,
bey der unterzeichneten Behörde zu überret«
chen, und sich darin über ihre Studien, über
ihre bisherige analoge Dienstleistung und über
die Kenntniß der deutschen sowohl als der italie-
nischen Sprache, und endlich, soweit es die er-
stere Stelle betnffc, über die Fähigkeit der
Cautionsleissung auszuweisen. — K. K. ver-
einte Gefallenverwaltung für Tyrol und Vor-
arlberg. Innsbruck am 24. September 1828.

Z. 1349. (2) Nr . 26 / .
K u n d m a c h u n g .

Fur Beseitigung des Stilllagers von meh-
reren Tagen, welches die Briefe von Slssck,
Agram, aus Slavonien und au^dem Banate

für Laibach und Tr ief t , so wie jene von Lai-
bach und Trieft für Siffek und Agram in
Earlftadt, bis nun erleiden mußten, dann
zur Beschleunigung des Poftenlaufös zwischen
Laibach und Carlstadt, ist hohen Orts für
nothwendig erkannt worden, daß vom 28.
d. M . angefangen die Briefpoft von Laibach
nach Carlstadt nicht mehr um H 1̂ 2 Uhr
Abends, sondern am Dienstag um 10 Uhr
Vormittagsund am Freitage um5 Uhr Abends
expedirt werde.

Eben so wird die Post aus Slavonien
und dem Banate über Carlstadt und Neu-
staotl, an den oben bezeichneten Tagen, statt
um 9 Uhr Vormittags, schon um 5 3.l^Uhr
in der Früh hier eintreffen.

K. K. Oberpostamts-Verwaltung Lai-
bach den 2 i . October 1828.

vermischte Verlautbarungen.
Z. i 3 5 i . ( l ) E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ponovitsch wird
bekannt gemacht: Es wurde in Gemaßheit der
Verordnung des löbl. k. k. Kreisamtes Lai-
bach vom 26. v. M . , Zahl 7667, über das
Gesuch des hiesigen Bteueramtes vom 19. d.,
und dle gegnerische ausdrückliche Einwilligung,
wegen bls letzten October v. I . an landes-
fürftllchen Steuern schuldlgen 61 st. l 5 3)4 kr.
sammt Nebenverbindlichkeiten, in die öffent-
liche executive Feilbietung, der Mart in Med-
wed, re<2t6 Gollob'scher, der Herrschaft Slat-
tenegg, 5nd Nect. Nr . 66 zinsbaren, zu
Unterloog liegenden halben Kaufrcchtshubc,
sammt 2 Gerauthern gewilllget, und zur
Vornahme dkrselben drey Tagsatzungen, näm-
lich auf den 17. October, 14. November und
11. December d. I . , jederzeit Vormittags
um g Uhr, in Loco der Realität.mtt dem
Bepsaye bestimmt, daß, falls jene Hübe nebst
Gerauthe weder bey der ersten noch bey der
zweyten um oder über die Schätzung pr.
ä? ! fi. 20 kr. M . M . angebracht werden
könnte, sie bey der dritten auch unter dieser
Summe zugeschlagen werden würde.

Hlevon werden die Intabularglaubiger
und dle Kauflustigen öffentlich verständiget,
und es können die LicttaUons-Bedingnisse tag-
lich in dieser Amtskanzley eingesehen werden.

Bezirks-Gericht Ponovitsch Im 20. Sep-
tember 1628.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation hat

sich kein Kauftustiger gemeldet.
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Z. i344. ( i ) E d j e t .

Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft
Lack wird bekannt gemacht: Es seye über An-
suchen des Jacob Presel, als Bevollmächtigter
des Lorenz Potoschnig, <n die executive Fell«
bietung der, der Mma Stephantschitsch gehöri-
gen, zu Studenim, H. Z. i 5 , liegenden, der
Pfarrkirche S t . Peter m Selzach, 5ul^ Urb. N r .
3o dienstbaren, gerichtlich auf 160 fi. geschätzten
Keusche, nebst An« und Zugehör, dann dem
gepfändeten und auf 21 st. geschätzten Fahr-
nisse wegen in Folge Urtheils, ääo. 56. Au«
guft l . I . , aus dem Schuldscheine, ääo.
7. M ä r z , in . r^ . 4. Apri l 1783, aus dem
Schuldbrief, 660. 1. A p r i l , imal). H. May
1802, und Abhandlung, <iäo. 19. Jänner
1 8 2 7 , endlich aus der Session, ääo. i 3 .
Aprl l 1628, schuldigen 2 7 2 f i . , c 3. c. ge-
wi l l ig t , und zur Vornahme Derselben der i o .
November, 11 . December l. I . , dann 12.
Jänner 1629, Vormittags von 9 bis i 2Uhr
in I^oca Studenim bestimmt worden.

Es werden daher alle Kaustustlgen hiezu
mit dem Beysatze zu erscheinen eingeladen,
daß, wenn diese Realitäten weder bey der
ersten noch zweyten Feilbietung, um oder
über den SchätzungZwerth an Mann gebracht
werden, selbe bey der dritten auch unier dem
Schatzungswerthe hintangegeben werden wür«
den, übrigens können die dießfalllgen Li-
citations - Bedingniffe täglich in hiesiger
Amtskanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack den
2 l . October 1828.

Z. 1347. (1) E d i c t . N r . 1174.
Nachdem sich bey der am 2. October

1828, statt gehabten ersten Feilbittung der,
dem Johann Baitz zu Artischavaß, gehöri«
gen zwey Hüben um den Schatzungswerth
pr. 276 st. 5o kr. , kein Kauflustiger mel«
dete; so wird diese Realität m Bezug auf das
Edict vom 1. September 1828, am Mon-
t a g , den 3. November 1828, Früh von 9
bis 12 Uhr, im Hause des Johann Saitz zu
Artischauaß, dem wiederholten Verkaufe
ausgesetzt werden, wozu man die Kaufiusti,
gen hiemit einladet.

Bezirksobrigkeit zu S i t t i ch , am 3. Oc-
tober 1828.

ßTi^T^ I )^ . Nr. i6Z^
E o n v o c a t i o n s « E d » e t ,

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu
Münkendorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es habe über Absterben des Matthäus Tau-
tscher von Tersain, zur Erhebung dessen

Mrlaßpassiva auf den 24. November d. I . ,
Vormittag um 9 Uhr in der gerichtlichen
Amtskanzley eine Tagsatzung anberaumt;
wozu alle Jene / welche zu diesem Verlasse
aus welch' immer für einem Rechtsgrunde,
entweder als Erben, oder als Gläubiger, ei,
nen Anspruch zu haben vermeinen, bey Ver-
meidung der Folgen des 814 § . , allg. b. G ,
B. vorgeladen werden.

Münkmdorf am 17. October 1828.

Z. I3/.2. (1) N r . i8c>5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey m Folge An -
suchens des Anton Mekinda, Vormundes der
Joseph Weuz'schen Pupil len, äe 5)1-255entälo
16. d. M . , Zahl l 8 o 5 , in die executive Feil-
bietung der, dem Paul und der Mar ia Thur-
schitsch von Zirknitz gehöngen, der Herrschaft
Haasberg, 511K Rect. N r . 32ä , dienstbaren,
auf 25o st. geschätzten Viertelhube, wegen schul-
digen i 5 l st. 11 kr. 0. 5. o . , gewilliget, und
zur Vornahme derselben der iH. October,
der 14. November und der i 5 . December
l. I . , jedesmahl um g Uhr f r üh , im Mark-
te Zlrknitz mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß diese gedachte Hübe bey der ersten
oder zweyten Licitation nur um oder über
die Schätzung, bey der dritten aber um jeden
Anbot hintangegeben werden soll.

Dessen die Kauflustigen durch Ed'lcte und
die intabulirten Glaubiger durch Rubriken ver-
ständiget werden.

Bezirks-Gericht Haasberg am 19. Ju ly
1828. ^. ^ .
A n m e r k u n g . Bey der ersten Ltcttatlon ha-

ben sich keine Kauflustigen gemeldet.

Z . 1355. ^ ^ . N r . 1235.
V o r r u f u n g s - E d l c t .

^ Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Freudenthal wird dem Ignaz Sa lasn ig , Be?
sitzer einer der löbl. Herrschaft Billichgraft
dienstbaren, zu BilNchgratz liegenden N4 Hübe
sammt An - und Zugehör, mittels gegenwär-
tigen Edictcb kundgemacht: Es habe wider
ihn bey tnesem Gmchte Nicolaus Rechcr,
Handelsmann zu Laibach, unterm 26. Apri l
l . I . , Zahl 635 , das Gesuch um Pranota-
tion der Corrent- Conto vom 2ä. Aprl l 1828,
zur Glcherssellung schuldiger 200 st., auf obi-
ge Realität, und am 6. September l . I . ,
Zahl 1235, die Klage auf Bezahlung der
200 f l . , 0. 8. c.) und Iustlfizivung der er?
wirkten, und unterm 12. I u n y l. I . / vollzo-
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genen Pranotation angebracht/ worüber die
Tagsatzung auf den 32. Jänner 1829, Früh
um 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt ist.

Das Gericht, dem der Or t seines Auf-
enthaltes unbekannt, und da er vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend ist, hat zu sei-
ner Vertretung, und auf dessen Gefahr und
Unkosten den Herrn v i - . Johann Paschalli,
zum Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der für die k. k. Erb-
lander bestimmten Gerichts-Ordnung ausge-
führet, und entschieden werden wird. Ignaz
Salasnig, wird dessen hlemit zu dem Ende
erinnert, dünnt er allenfalls zur rechten Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen den bestimm«
ren Vertreter seine Rechtsbehelfe an Handen
zu lassen, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu<
schreiten wissen möge, die er zu semer Ver-
theidigung dlensam finden würde, widrigens
er sich dle aus seiner Verabsclumung entste-.
henden Folgen selbst beyzumessen haben wnd.

Bezirks - Gencht Freudenthal am 10.
September i923.

Z. 1356. ( !) ' I . Nr . 12)4.
V o r r u f u n g s - Ed ic t»

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Fceudenchal wird dem Ignaz Salasnlg, Be-
sitzer emer der löbl. Herrschaft Billlchgratz lie-
genden ! j4 Hub?, sammt An- und Zugehör,
mittelst gegenwärtigen Edictes kund gemacht:
Es habe wider ihn bey diesem Gerichte Jo-
seph Seuneg, Getreidhändler zu Lalbach,
durch Herrn Dr. Maximilian Wu^rzbach, un-
term 23. April l. I . , Zahl 616,'das Gesuch
um Pranotation der Corrent» Eonto, cläo.
23. Apri l l. I . , zur Sicherstellung schuldiger
L6c» fi., auf obige Realität, und am 6. Sep-
tember l. I . , Zahl 1234, die Iustificlrungs-
Klage über, am 12. I u n y l. I . , vollzoge-
ne frägllche Pränotatlon eingereicht, worü-
ber die Tagsatzung auf den 22- Jänner 1829,
Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte anbe-
raumt ist.

Das Gericht, dem der Orr seines Auf-
enthaltes unbekannt, und da er vielleicht aus
den k. k. Erdlandern abwesend ist, hat zu sei-
ncr Vertretung, und auf dcssen Gefahr und
Unkosten den Herrn 1)r. Johann Paschagi zum
curator bestem, mn welchem dle angebrach-
te Rechtssache nach der für dle k. k. srblan«

^cstunmttn Gerichtsordnung ausgeführt
^0 entschieden werven wird, Ignaz Salas-

nig wird dessen hiemit ju dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zur rechten Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen den bestimmten Ver-
treter seine Rechtsbehelfe anHandm zu lassen,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesens-Gerichtt namhaft zu
machen, und überhaupt m die rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wlssen mö-
ge/ die er zu semer Vertheidigung diensam
finden würde, widrigens er sich die aus sei«
ner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
bevzumejsen haben wird.

Bezirks - Gericht Freudenthal am lo«
September 1828.

Z. i 3 i 7 . (3) E d i c t . N r . 1^54.
Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu-

siadtl, wird zu Jedermanns Wissenschaft ge-
bracht: Es sey von diesem Bezirksgerichte die
Liquidations- und wo möglich die Abhand-
lungs- Tagsatzung, nach dem zu Treffen am
16. I uny i 8 i H , verstorbenen Franz Koblar,
und nach dessen Ehegattinn Elisabeth Koblar
gebornen Hruschavar, am ü . November 1628,
früh um 9 Uhr allhier bestimmt worden.

Diesemnach werden alle Jene, welche als
Erben, Gläubiger oder aus sonstigen, w,e
immer Namen habenden Rcchtsgrunde auf
die obgedachten Verlässe einen Anspruch zu
machen gedenken, so wie auch die Schuldner,
die in diese Verlasse schulden, aufgefordert,
sich um so gewiß an dem obbestlmmten Tage
allhier einzufinden, und ihre Ansprüche oder
Schulden anzugeben, als sonst die ausgeblie-
benen Glaubiger, die Folgen des §. g ^ , h. G .
B. treffen, und gegen die Schuldner im
Rechtswege eingeschritten werden müßte.

Bezirks- Gericht Rupertshof zu Neustadtl
am 6. October 5628-

Z. i33o. (2)
N a ch r l ch t.

Das Haus, N r . 79 , m dsr Krenn-
Gasse, sammt Garten, lst täglich aus freyer
Hand zu verkaufen. ^

Das Nähere erfahrt man bey der Hau5-
Eigenthümerinn.

Z. 1336. (3) ' '
I m hiesigen Zeitungs-Comptoir wird mit

3o kr. pr. Exemplar Pranumeration angenom-
men auf neu.e in Wien gestochene Redout-
Deutsche Pro 1629, im I>iano - l'ords - Aus-
züge, von

I , E. Fischer Edlen v. Wildenscc.


